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Es schlummert immer wieder überraschend 
viel Potenzial in Deutschlands Bestands-
bauten. Das beweist auch das gelungene 
Sanierungsprojekt „Wohn- und Geschäfts-
haus in der Hummelsbütteler Landstraße 1 
in Hamburg“. Das Umbau- und Erweite-
rungsbauvorhaben wurde über sämtliche 
Leistungsphasen von Architekt Matthias 
Albrecht geplant und betreut. Das Gebäu-
de beeindruckt nach der Sanierung nicht 
nur mit guten energetischen Werten, son-
dern kommuniziert nun neue Offenheit 
und Großzügigkeit nach innen und außen.

Städtebau und Architektur

Das Wohngebäude in der Hummelsbütte-
ler Landstraße 1 ist im Jahr 1954 am 
Schnittpunkt von Ratsmühlendamm und 
Hummelsbütteler Landstraße im Zentrum 
von Hamburg-Fuhlsbüttel errichtet wor-
den. Auf der gegenüberliegenden Seite des 
Gebäudes wird zwei Mal wöchentlich ein 
Markt abgehalten. Städtebaulich handelt 
es sich um einen attraktiven Anlaufpunkt, 
der den Ortsteil prägt. (1)

Es handelt sich um ein für die Nachkriegs-
zeit typisches Gebäude mit einem Flach-
dach in dreigeschossiger Bauweise. Im 
Erdgeschoss befindet sich eine Ladenzeile 
und im Eckpunkt der beiden Gebäudeflü-
gel ist ein Café angeordnet, welches einen 
Anziehungspunkt für die Menschen im 
Ortsteil darstellt (2).

In den Obergeschossen befinden sich 17 
kleine Wohneinheiten. Die Außenwände 
bestehen aus 24 bis 30 cm Mauerwerk oh-
ne jegliche Dämmung, das Dach ist nur 
unzureichend gedämmt.

Die Holzfenster sind einfach verglast. Die 
Planung sah vor, ein zusätzliches Vollge-
schoss sowie ein durchgehendes Staffel-
geschoss zu errichten.

Wohngebäude mit Ladenzeile und Café in Hamburg

Energie gespart,
Licht und Raum gewonnen
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(1) Lageplan, ohne Maßstab

(2) Südseite des Bestandsgebäudes
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(3) Südseite des sanierten Gebäudes

(4) Ostseite des Bestandsgebäudes

Der Eigentümer ist eine  Privatperson und 
wurde von einer Wohnungsgesellschaft 
beraten.

Die 2-Zimmer-Wohnungen mit ca. 45 m² 
Wohnfläche, kleinen Bädern und Küchen, 
entsprachen nicht den heutigen Ansprüchen 
an ein zeitgemäßes, attraktives Wohnen. Da-
her wurden durch Zusammenlegung einzel-
ner Wohnungen elf größere Wohneinheiten 
mit 3 bis 4 Zimmern und einer Wohnfläche 
von ca. 90 bis 95 m² konzipiert, jeweils mit 
großem Balkon oder Wintergarten (5).

Cafe 4

IPB280 Pos.A1F90-Verkleidung

ZU
LU

FT
40
/4
0
- h
=2
00

+ Keller

IP
E1

20
in
U
-S
ch
al
e

Po
s.
68

IPBl160 Pos.A2
F90-Verkleidung

A B

U
14
0

Po
s.
62

U140 Pos.61

1
2

3

FD/DD
20/25

Laden 1

IPBl160 Pos.A2
F90-Verkleidung

IP
B2

80
Po

s.
A1

Le
ic
ht
w
an
d
F9
0

RR U140 Pos.61

Laden 1

+ Keller

IPBl160 Pos.A2
F90-Verkleidung

Laden 1

RR

AC

U
14
0

Po
s.
62

D E F F'

Pos.71

IPBl160 Pos.A2
F90-Verkleidung

15/15

2 I NP20 vorh.
Pos.69/Pos.70

R
R

IPBl160 Pos.A2
F90-Verkleidung

Laden 2

+ Keller
IPBl160 Pos.A2
F90-Verkleidung

Pos.67

IP
B2

80
Po

s.
A1

Le
ic
ht
w
an
d
F9
0

IPBl160 Pos.A2
F90-Verkleidung

Wandeinfass.
U120

FD/DD
20/50

Laden 2

IPBl160 Pos.A2
F90-Verkleidung

IP
B2

80
Po

s.
A1

F9
0-
Ve

rk
le
id
un
g

Wandeinfass.
U120

IPBl160 Pos.A2
F90-Verkleidung

FD/DD
50/20

FD/DD
50/20

11 Stg.
21 / 25

Ei
ng
an
g

W
oh
nu
ng
en

950/1400/95

+ Keller/Wc-Bereich

IP
22

RR

FALTANLAGE

Cafe 1
D309

KS

KS

KS

A

DD 25/50
Abluft

FD/DD
20/50
San

Cafe 2

WB

GS

ZU
LU

FT
40
/4
0
- h
=2
00

Cafe 3

W
an
de
in
fa
ss
.

U
12
0

12
St
g.

21
,5
/ 2
5

950/1000/95

BO

Wc

IP
Bl
10
0
Po

s.
48
.1

A

15 Stg 17,5/28

IP
Bl
16
0
Po

s.
A2

F9
0-
Ve

rk
le
id
un
g

FD/DD
20/50

IP
Bl
16
0
Po

s.
A2

F9
0-
Ve

rk
le
id
un
g

Laden 4

950/1000/95

3
2

FD/DD25/50

K

R
R

FA
LT
AN

LA
G
E

G
'

G

H

U140 Pos.62

Ei
ng
an
g

La
de
n
4

IP
Bl
10
0
Po

s.
55

FA
LT
AN

LA
G
E

Laden 4

21
0/
13
00
/1
94

U
14
0
Po

s.
61

IP
Bl
16
0
Po

s.
A2

F9
0-
Ve

rk
le
id
un
g

R
R

950/1000/95

U
14
0
Po

s.
61

I

L

Abbruch Garage

1

Aussparung
10/5

Vo
rd
ac
h
35
0
x
10
0m

Pflanzkasten Holz
110x40x40cm

Werbe-Tafel
83,5x200cm

Werbe-Tafel83,5x200cm

Windschutzelement
120 x 200cm

W
in
ds
ch
ut
ze
le
m
en
t

12
0
x
20
0c
m

Windschutzelement
200 x 200cm

Windschutzelement
200 x 200cm

FUSSWEG

FU
SS

W
EG

(5) Grundriss EG, ohne Maßstab
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In der Staffel (4. OG) wurden zwei weitere 
Wohnungen mit jeweils großer Dachterras-
se vorgesehen. 

Die Ladenzeile und das Café erhalten eine 
neue, großzügige Metallfensterverglasung 
im Farbton anthrazit, passend zu den Woh-

(7) Blick ins Innere einer Wohnung im Staff el-
geschoss. Großzügige, lichtdurchfl utete Räu-
me sorgen für ein behagliches Wohngefühl. 
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(8) Die off enen Küchen sind zeitlos
elegant und dabei platzsparend. (10) Grundriss Staff el (4. Obergeschoss), ohne Maßstab

(6) Ostseite des sanierten Gebäudes

nungsfenstern. Die Metallfenster vor dem 
Café lassen sich komplett als Faltelement 
aufschieben und schaffen einen fließenden 
Übergang zwischen innen und außen. Spezi-
ell das in seiner Nutzfläche stark vergrößerte 
Café hat durch die Umplanung eine deutli-
che Aufwertung erfahren. Die neue, großzü-

gige Terrasse im Außenbereich ist vor allem  
in den Sommermonaten sehr gut besucht.

Energetische Sanierung

Die energetische Sanierung wird im 
Rahmen des CO

2
-Gebäudesanierungs-
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(9) Grundriss 2. OG, ohne Maßstab
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programms nach der EnEV 2009 durch-
geführt. Der Jahres-Primärenergiebe-
darf beträgt 50 kWh/m² und 
unterschreitet somit die Anforderun-
gen nach EnEV-Neubaustandard um 
30 %. Die CO

2
-Einsparung beträgt 

66.900 kg. 

Haustechnik

Die vorhandene Heizungsanlage mit ei-
nem 120-kW-Brennwertkessel war über-
dimensioniert und ohne hydraulischen 
Abgleich, mit Auslegungstemperaturen 
von 90/70 °C. Hierfür wurde ein Brenn-
wertkessel mit 33 kW sowie eine thermi-
sche Solaranlage zur Heizungsunterstüt-
zung installiert, Auslegungstemperaturen 
55/45 °C. Die bestehende dezentrale 
Warmwasserbereitung mit Elektro-
Durchlauferhitzern wurde durch eine 
zentrale Warmwasserbereitung über die 
thermische Solaranlage und den Brenn-
wertkessel ersetzt. Die Lüftung des Ge-
bäudes erfolgt weiterhin manuell über 
die Fensteröffnungen. (12) Puff erspeicher

(11) Energiebilanz vorher − nachher

Diese Anlage wurden am 14.12.2009 mit dem Simulationsprogramm POLYSUN 3.3 Solvis Edition berechnet.

Solarer Deckungsgrad
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Projekt

Bemerkungen:

Bezeichnung (Objekt): Hamburg-Hummelsbütteler..., Standort: Hamburg - Fuhls. (DE)

Variante: SolvisDirekt (11WE)

WWS-36Landstr1

Bezeichnung: SolvisFera F-
652

Fläche:

Elevation:

Orientierung:

LTS-Nr:

Horizont:

Zusatzheizung Kessel

Temp.: 74,0°C

Leistung: 60,0 kW

Warmwasser:

Menge Ø: 433 l/d

Temp.: 60,0°C

EBF: 1369,0 m²1500 l

18,9 m²

50,0°

0,0°

Frei

-

Systemwirkungsgrad

Raumheizenergiebedarf

1,266 t/Jahr

87 %

28,3 %

32180,6 kWh/Jahr

Solarer Bruttoertrag

Solarer Deckungsgrad

Zusatzenergie 40798,0 kWh/Jahr

13,4 %

6335,9 kWh/Jahr

Warmwasserbezug

Eingesparte Energie

9179,7 kWh/Jahr

6095,6 kWh/Jahr

Zirkulation 4161,0 kWh/Jahr

70,0°C

50,0°C

[%]

Kollektorertrag 7156,9 kWh/Jahr

(13) Simulationsergebnis der thermischen Solaranlage
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(14) Die Öff nungen der bestehenden Fas-
sade wurden vergrößert … 

(15) … und die Außenwände auf die neuen 
Fensterformate angepasst.

(18) Die Außenwände des Staff elgeschos-
ses wurden mit horizontalen Dreischicht-
Holzplatten verkleidet.

(16) Aufstockung des Staff elgeschosses 
mit einer Holzrahmenkonstruktion

(17) Die Dachterrasse während der Bau-
phase

Baukonstruktion

Fassade

Die Fassade wurde großzügig geöffnet. 
Dafür wurden die gemauerten Brüstun-
gen abgebrochen und durch bodentiefe 
Kunststoffverglasungen ersetzt (15). So 
entstand eine optimale Belichtung der In-
nenräume. Integrierte bodentiefe Öff-
nungsflügel wurden nach außen mit Ge-
länderelementen aus transluzenter 
Verglasung gesichert. Zum Einsatz kam 
das System Gealan S 8000 im Farbton an-
thrazit, U-Wert = 1,0. Ein außen liegender 
Sonnenschutz ist nicht vorhanden.

Außenwände

Die Außenwände wurden mit einem 
Wärmedämmverbundsystem WLG 035 
in einer Stärke von 16 cm und einem 
durchgefärbten rotfarbigen Außenputz 
versehen. Bei dem Dämmmaterial han-
delt es sich um eine Hartschaumdäm-
mung. Als Brandriegel wurde
umlaufend über dem zweiten Ober-
geschoss ein 30 cm hoher Mineralwol-
lestreifen ausgeführt. Die Außenwände 
in der Staffel wurden als Holzrahmen-
konstruktion (16) ausgeführt und mit 
horizontalen Dreischicht-Holzplatten 
verkleidet.
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Systembeschreibung
Heizung

  Zentrale Wärmeerzeugung mit zwei 
Wärmeerzeugern 

- Wärmeerzeuger 1: 90 % Deckungs-
anteil Brennwertkessel 33 kW, 
Erdgas E 

- Wärmeerzeuger 2: 10 % Deckungs-
anteil solare Heizungsunterstüt-
zung – Sonnenenergie

  Pufferspeicher: 2 x 750 l Dämmung 
nach EnEV, optimierter Betrieb 
(optimale Heizkurve, hydraulischer 
Abgleich), Umwälzpumpe leis-
tungsgeregelt, Übergabe freie 
Heizfläche, Anordnung im Außen-
wandbereich, Thermostatventil 
mit Auslegungsproportionalbe-
reich 1 K

Systembeschreibung
Warmwasser

  Zentrale Warmwasserbereitung mit 
zwei Wärmeerzeugern

- Wärmeerzeuger 1: 59 % Deckungsan-
teil, Solaranlage – Sonnenenergie

- Wärmeerzeuger 2: 41 % Deckungs-
anteil Warmwassererzeugung 
über die Heizungsanlage

  Bivalenter Solarspeicher – 3 x 790 l, 
Dämmung nach EnEV, Verteilung mit 
Zirkulation, Dämmung der Leitungen 
nach EnEV

Systembeschreibung Solar-
anlage mit Frischwasserstation

- 3 Hochleistungskollektoren mit einer 
Aperturfläche von 3 x 7,7 m² 

- Kollektorertrag: 7.157 kWh/Jahr

- Systemwirkungsgrad: 28,3 %

- eingesparte Energie: 6.096 kWh/Jahr

- CO
2
-Einsparung: 1.266 t/Jahr
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(19) Neue Dachterrasse

(20) Die Balkonaufhängung wurde mithil-
fe von Stahlträgern gelöst.

(21) Die neuen Balkone schieben sich 
elegant aus der Fassade.

(22) Die Flachstahlrahmen mit der trans-
luzenten Glasfüllung sorgen für eine fi li-
grane Ansicht.

Flachdach

Das Flachdach auf der Staffel wurde mit 
einem Gefälle von ca. 5° als Holzkonstruk-
tion ausgeführt. Hier spannen nun Brett-
schichtholzbinder nach erforderlicher Sta-
tik frei über ca. 8 m. Diese werden auf 
Ringbalken aufgelagert. Der Dachüber-
stand der Dachterrasse beträgt ca. 1,5 m. 

Aufbau Dach
von außen nach innen

  Foliendichtung
  OSB-Platten
  6 cm Luftschicht
  24 cm Dämmung WLG 035
  Dampfsperre
  Zwischenlattung zur Aufnahme von
Installationen

  OSB-Platten
  Gipskartonbeplankung zweilagig,
gespachtelt

  Glasflies
  Dispersionsanstrich

Balkone

Die Balkone haben eine Größe von 4,0 x 
2,0 m. Auf der Stahlbetondecke über 
dem vierten Obergeschoss wurden 
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(24) Gesamtansicht vor der Sanierung

STAFFEL

Balkondach:
Windfeder 50/50/5 umlaufend eingeklebt in
1,5mm Folienabklebung

80/40/4 Stahlrechteckrohr Pos. 60.1, a=80cm
U140 Pos. 61.1

Pos.60.1 80/40/4 Stahlrechteckrohr

U60/30/6 umlaufend

60/90/8
U140
Pos.61

Pos.61.1
U140

50/50/5
80/60/7

NN

Kopfplatte 200/200/10
IPB100
Kopfplatte 100/100/10

Pos.55 IPBl100
F60 Verkleidung

U60/30/6

2. OG

120/80/10

Gasbeton geklebt

Profilkonsole 150/100/10 alle 50cm
zur trittfesten Ausbildung der Fensterbank

3.OG

Balkon:
25mm Bankirai, b=145mm, 5mm Fuge
25mm Bankirai-Unterkonstruktion
80/40/4 Stahlrechteckrohr Pos.60 a=80cm
U140 Pos.61/62 umlaufend

80/40/4 Pos.60

Pos.61.1
U140

2 U120
Pos.63

NN

IPB100
Pos.67

Isomur
11,5cm

Rinne, Alu
RAL 7016
eingeklebt

20/24/3/10

Deckenaufbau:
20mm Holzboden verklebt
10mm Steinholz vorh.
35mm Steinholzunterboden
30mm Zostamatte
120mm Stahlbetondecke
15mm Heraklith
10mm Putz

Pos.14 12/20

Pos.64 IPB180

Deckenaufbau:
30mm Holzfussboden
70mm Zementestrich CT-F4-S70, C16,
5mm Trennlage
110mm Mineralwolle MW-T
120mm Stahlbetondecke Bestand
15mm Heraklithplatten Bestand
10mm Putz Bestand

Pos.18 14/28

1

Dachaufbau Dachterrasse:
25mm x 145mm Megano, Bankirai, verschraubt auf

1,5mm Foliendichtung, wurzelfest
28mm OSB-Platten auf

120/200mm Terrassenbalken Pos.14, a=80cm, dazwischen
200mm Mineralwolle WLG035
Bitumenschweissbahn als Dampfsperre V60 S4 + Al 0,1
120mm Stahlbetondecke vorhanden
15mm Heraklith vorhanden
10mm Putz vorhanden

Wandaufbau:
27 mm Dold-3S-Fassadenplatte

Douglasie, beschichtet
40/60 mm Lattung
Windsperre
22 mm OSB-Platten
140 mm KVH / Mineralwolle WLG035
Dampfbremse, diffusionsoffen
60mm Mineralwolle WLG035
22mm OSB-Platten / Sparschalung / UK
2 x 12,5mm Gipskartonplatten

(23) Detail Balkon, ohne Maßstab

IPB 240-Träger kraftschlüssig aufgelagert 
und verbolzt. Zur thermischen Entkoppe-
lung des Trägers wurden zwischen Stahlbe-
tondecke und Stahlträger 3 cm hohe und 24 
x 24 cm breite Hartholzplatten eingesetzt. 
Der übrige Raum wurde vollständig mit 
Dämmung ausgefüllt. Diese Träger kragen 
2,0 m über die Decke aus, an ihnen werden 
über Zugstäbe die Balkone abgehängt. Diese 
bestehen aus U 140-Profilen. Die umlaufen-
den Balkonträger bestehen ebenfalls aus 
U 140-Profilen (20). Zwischen den Balkonträ-
gern wurde auf einem Rost ein Bangkirai-
Holzbelag (robustes Holz für den Außenbe-
reich) aufgelagert. Unterhalb des Belags 
befindet sich ein Entwässerungsblech.

Von außen sichtbar sind einzig die U-Profi-
le. Das Geländer besteht aus Flachstahl-

rahmen mit einer transluzenten Glasfül-
lung. Die gewählte Konstruktion sorgt für 
eine filigrane Ansicht.

Dachterrassen

Die Dachterrassen der beiden Wohnungen 
im Staffelgeschoss wurden mit einem 
Holzbelag aus Bangkirai-Dielen ausgeführt 
(Dielenstärke 24 mm, Dielenbreite 145 mm). 
Das Geländer wird wie bei den Balkonen als 
Stahlrahmenkonstruktion mit transluzen-
ter Verglasung (Ausfachung) ausgeführt.

Aufbau der Dachterrasse 
von oben nach unten

  24 mm Bangkirai auf Holz-Unterkon-
struktion

B
ild

 ©
 A

rc
h

it
ek

tu
rb

ü
ro

 A
lb

re
ch

t

G
ra

fi
k 

©
 A

rc
h

it
ek

tu
rb

ü
ro

 A
lb

re
ch

t

enev_seite_14-21_09_13.indd   20 28.08.2013   09:39:32



Sanierungsprojekt

www.enev-im-bestand.de  EnEV im Bestand    09/13    21 EnEV im Bestand    09/13    21

Mit Lüftungsgeräten
von Benzing

Speziell auf Passivhäuser abgestimmte Lüftungsgeräte mit hocheffizienten
Wärmetauschern (89% effektiver Wärmebereitstellungsgrad lt. PHI-Zertifikat
bei 121 m³/h) und energiesparenden EC-Motoren garantieren Wohlfühlklima
bei gleichzeitiger Energieeinsparung. Optimal abgestimmte Luftverteil-
systeme und Zubehörkomponenten bringen frische, vorgewärmte Luft in alle
Räume. Auf Wunsch mit vorgeschaltetem Erdwärmetauscher.
Für den nachträglichen Einbau: Wandeinbaugeräte für Einzelräume.
Wir unterstützen Sie gerne bei der Auswahl Ihres Gerätes.

Benzing Lüftungssysteme GmbH – info@benzing-ls.de – www.benzing-ls.de
Phone +49 (0) 77 20 / 60 67-10 – Fax +49 (0) 77 20 / 60 67-20

Sagen Sie den
Energiekosten
den Kampf an!

Matthias Albrecht,
Dipl.-Ing. Architekt

ist seit 1996 freier Archi-
tekt mit eigenem Büro in 
Hamburg. Für öffentliche 
und private Bauherren 

werden Projekte aus den Bereichen Woh-
nu ngsbau, Gewerbe- und Verwaltungsbau, 
Umbauten und energetische Sanierungen 
realisiert. Zunehmende Bedeutung erlangt 
das Bauen im Bestand. Das Architekturbü-
ro Albrecht übernimmt sämtliche Leis-
tungsphasen aus der HOAI. Seit 2007 er-
stellt das Büro Hamburger Energiepässe.

Kontakt unter:
www.architekt-albrecht.de

(25) Gesamtansicht nach der Sanierung

  Schutzlage zur Aufnahme der Holzele-
mente

  Foliendichtung 2 mm, wurzelfest und 
druckfest

  Gefälle-Wärmedämmung 16 bis 24 cm 
aus Polystyrol-Hartschaumplatten, WLG 
035, druckbelastbar, schwer entflamm-
bar B1

  Dampfdruckausgleichsschicht
  Dampfsperre aus Bitumenschweißbahn 
V 60 S 4 (4 mm dick) gemäß Dachdek-
kerrichtlinien dauerhaft kraftschlüssig 
vollflächig auf der Betondecke fixiert

Fazit

Der Umbau und die energetische Sanie-
rung haben das Gebäude aus den 1950er-
Jahren in gestalterischer und energeti-
scher Hinsicht auf ein ästhetisches, 
zeitgemäßes und modernes Niveau verän-
dert. Die Bewohner profitieren von groß-
zügigen und behaglichen Wohnungen.

Die Vermietbarkeit ist durch den hohen 
Wohnstandard langfristig gesichert. 
Durch die Umwandlung von Energie-
kosten in Investitionen erfolgt eine 
Wertsicherung für den Eigentümer und 
nicht zuletzt auch ein gutes ökologi-
sches Gewissen durch ein umwelt-
freundliches Gebäude. Es lässt sich au-
ßerdem eine Aufwertung des sozialen 
Umfelds und eine Imagesteigerung  
feststellen.
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13 Energieberatung   Energieausweis zum Dumpingpreis – Tolles Schnäppchen oder Mogelpackung?

Gebäudehülle   Sorgenkind Sockel – Abdichtung von WDVS-Fassaden

Anlagentechnik   Nachhaltigkeit durch Gebäudeautomation – Ökonomie und Ökologie sinnvoll vereint

Rechtliches   Streitfrage – Gewährleistung bei Mithilfe von privaten Bauhelfern

Bewertung von Wärmepumpen
Wie sieht deren energetische Bilanz aus?

FORUM VERLAG HERKERT GMBH
Mandichostraße 18 · 86504 Merching
Telefon: +49 (0)8233 381-123
Telefax: +49 (0)8233 381-222
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